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Rudolf Oskar Brunnschweiler
1915 — 1986

/c

«Lieber die Taube auf dem Dach als den Spatz
in der Hand»: diese Umkehrung des bekannten
Sprichworts war Rudi Brunnschweilers
Devise.

Rudi wurde am 12. Dezember 1915 in St.Gallen
geboren und wuchs im glarnerischen Ennenda
auf, wo sein Vater als Rechnungsführer tätig war.
Hier und in Glarus besuchte er die Schulen,
anschliessend die Evangelische Mittelschule
(damals «Lehranstalt») in Schiers, wo er 1935 maturierte.

An der Bauingenieur-Abteilung der ETH
entdeckte er sein Interesse für die Geologie, und
1938 wechselte er an die Philosophische Fakultät
II der Zürcher Universität. Als Dissertationsthema

wählte er die helvetische Trias östlich des

Klausenpasses.
Schon als Student eine Familie zu gründen,

galt in jenen Zeiten geradezu als revolutionär. Es
war bezeichnend für Rudi, dass er selbst im
kriegsgeschüttelten Jahr 1941 diesen Schritt nicht scheute. «Emmy» hat es ihm reichlich

belohnt: ein abenteuerliches Leben lang hat sie seine kühnsten Pläne stets zu
fördern, nie zu dämpfen versucht. Als nicht ganz so beseelt von Förderdrang erwies sich
der Doktorvater, Rudolf Staub. Der phantasiebegabte Brunnschweiler war alles
andere als des Allgewaltigen ergebener Jünger; vielmehr hatte er seine eigenen Vorstellungen

über die helvetische Trias, und so zögerte sich der Studienabschluss hinaus.
Werbefilmproduktion für eine Reiseagentur, Statistenrollen am Theater und der Sold
des Armeegeologen halfen über die Runden. Als die Dissertation 1946 das Placet
erhielt, war Rudi bereits Vater von zwei Töchtern.

Inzwischen hatte er noch die Sportfliegerei erlernt, und dies gab seinem Schicksal
die entscheidende Wende. Als Teilnehmer an einem Flugmeeting in Prag hörte er von
einem tschechischen Flugzeughersteller, der für den Transport einer einmotorigen
«Sokol» nach Australien einen Piloten suchte. Rudi nahm das Angebot ohne Zögern
an. Ausgerüstet mit einem alten Schulatlas und einem gerüttelten Mass an Selbstvertrauen

startete er am 2. April 1949 in Dübendorf zu dem wahrhaft epischen Flug, der
ihn in 98 Tagen in das Land seiner Zukunft führen sollte. Co-Pilot war der Zimmermann

Oskar Hegetschweiler. Für Radio, Schwimmweste und dergleichen Luxus
haben die Mittel nicht gereicht. Man orientiert sich an Flussläufen, Bahngeleisen,
Pipelines, oft im Tiefflug 15 Meter über dem «Leitfaden», wenn Nebel oder Schneegestöber

es erforden. Im kurdischen Pusht-e-Kuh empfängt eine aufgeschreckte Karawane
die Eindringlinge erst mit Gewehrsalven, dann mit einem fürstlichen Gastmahl im
Nomadenzelt; Karl May hätte seine Freude gehabt. Ein wütender Orkan über dem Golf
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von Bengalen beschädigt den Propeller, nötigt zur Landung in Cox's Bazaar und,
zwecks Empfangnahme des Ersatzteils, zum 4-tägigen Dschungel-Trek im strömenden
Monsunregen zum Zollhaus von Chittagong. An rettenden Einfällen fehlt es dem Self-
made-man Brunnschweiler nicht. Ein Loch im Benzintank? Eine Münze und ein
Kaugummi tun's bis zur nächsten Reparaturstätte. Im letzten Moment, ganz Australien

ist schon überquert, wird noch der Flugplatz verfehlt, und die Maschine rollt im
Gehege einer einsamen südaustralischen Farm zwischen aufgescheuchten Schafen und
Hühnern aus. Doch dann, am 9. Juli, ist das Ziel, Melbourne, erreicht. Rudi steigt aus,
blickt sich um, erklärt: «hier gefällt's mir, hier bleibe ich». Und er bleibt.

Welch faszinierende Ausblicke eröffnen sich dem jungen, tatendurstigen Geologen!
Der unerforschte Nordwesten lockt ihn am meisten. Auf wochenlangen Fussmärschen
durchzieht er mit seinen Kollegen vom Australian Bureau of Mineral Resources die
Canning-Wüste, Dampierland, das Bonaparte-Becken. Später dehnt er seine
Forschungen ins jungfräuliche Innere und schliesslich auf den ganzen Kontinent aus.
Jeder Tag bringt neue Ueberraschungen. Es braucht das geübte Auge des Alpengeologen,
um im Amadeus-Becken, im Herzen des alten, erstarrten Gondwanakratons, Schup-
pen-und Deckenstrukturen zu erkennen. Er entdeckt den Gosse Bluff, den heute
berühmten Impaktkrater. Am Hauptsitz des BMR in Canberra bearbeitet er die umfangreichen

paläontologischen und paläobotanischen Sammlungen. Auf die ersten 5 Jahre
australischer Allround-Geologie folgen 5 Jahre Erdölexploration, vorerst für Geosur-
veys of Australia und Santos Ltd. Hier sitzt er bald wieder am Steuer seines geliebten
«Sokol» auf ausgedehnten Rekognoszierungsflügen. Ueber dem Cooper-Becken sichtet

er grossartige geschlossene Strukturen - erster Schritt in der Erschliessung der
gewaltigen Erdgaslager dieses Beckens. Seiner Zeit voraus, weist er schon 1956 auf das
hohe Oelpotential in den Küstengewässern der Bass Strait hin. Von dem stets
einsatzbereiten Piloten empfängt daneben mancher Eingeborene im abgelegenen Dorf, mancher

Kranke auf einsamer Farm die dringend benötigte Hilfe.
1957 wird Rudi Explorationsleiter bei Timor Oil Ltd. und zieht für zwei Jahre nach

Ost-Timor. Dann, 1959, eröffnet er in Canberra sein eigenes geologisches Einmann-
Bureau. Seine weiträumige Erfahrung, seine sichere Beurteilung geologischer
Rahmenbedingungen haben ihn inzwischen zum gesuchten Berater zahlreicher australischer

und amerikanischer Unternehmer gemacht, in vermehrtem Masse auch von
Bergbaugesellschaften.

Doch selbst das weite Australien mit seinen schier unbegrenzten Möglichkeiten wird
Rudi zu eng. Sein Blick richtet sich auf Asien und Afrika. 1960 zieht er für 3 Jahre nach
Rangoon, um im Rahmen eines Projektes des Colombo-Plans die burmesische Regierung

in Fragen der Erdöl-, Chrom- und Nickel-Exploration zu beraten. Nach einigen
Jahren erneuter Gutachtertätigkeit in Australien übersiedelt er 1967 mit der Familie für
ganze 8 Jahre nach Niamey in der Niger-Republik. Hier übernimmt er die Leitung eines
UNDP-Projektes für Lagerstättenexploration. Einmal mehr finden wir ihn im
selbstgesteuerten Flugzeug auf landesweiten Rekognoszierungen, denen er feldgeologische
und geochemische Untersuchungen und Bohrungen folgen lässt. Bald werden Studien
an Kupfer-, Blei-, Zink- und andern Vererzungen in Senegal und Obervolta mit
einbezogen. Daneben reorganisiert er den geologischen Landesdienst von Niger als dessen
Co-Direktor. Später wirkt er in Niamey als Berater privater Firmen bei der Suche nach
Erdöl und Uranium. Nach kurzem Unterbruch in Australien verpflichtet sich Rudi
1977 abermals ins Ausland, diesmal für zwei Jahre nach Bangladesh. Als Mitglied
einer von der deutschen Bundesregierung entsandten Expertengruppe erarbeitet er für
die staatliche Petrobangla Richtlinien für künftige Oelexploration auf dem Lande und
in den Küstengewässern von Bangladesh.

62



1979 kehrt Rudi endgültig nach Canberra zurück, um sich fortan ganz der Arbeit im
eigenen Bureau zu widmen. Für die Asian Development Bank und für viele private
Firmen befasst er sich mit Fragen der Oel- und Erz-Exploration in einem Bereich, der sich
schliesslich von Südasien bis Neuseeland erstreckt.

Seine vielen bedeutsamen Entdeckungen und seine oft unkonventionellen Ideen
stellte Rudolf Brunnschweiler in häufigen Publikationen und Vorträgen auch einem
breiteren Publikum zur Verfügung. Sein Vortragstalent trug ihm 1971 bei der Geological

Society of Australia die Ehrung des «First Distinguished Lecturer» ein. In den letzten

Jahren gönnte er sich auch mehr Musse im Kreise der Familie in seinem stilvollen,
von tropischen Gewächsen umrankten Hause in Canberra. Wenn er da in der Art eines
Freiherrn von Münchhausen seine Abenteuer zum besten gab, flogen ihm die Herzen
der Kinder und Enkelkinder nur so zu. Als herzlich aufgenommener Gast war man
nicht wenig überrascht, in dem passionierten Geologen und Flieger auch einen Kenner
und Liebhaber der Schönen Literatur und einen gefühlvollen Pianisten zu entdecken.

Im August 1986 ist Rudolf Brunnschweiler in Canberra im Alter von 71 Jahren
gestorben. Er was ein Geologe von altem Schrot und Korn, ein Mensch von ungewöhnlicher

persönlicher Ausstrahlung. Forscheridealismus und Impulsivität vereinigten sich
in ihm mit einem ausgeprägten Sinn für die praktischen Belange seines Berufes. Er war
ein beispielhafter Vertreter jener Generation von Schweizer Pionieren, welche, in der
Heimat kaum beachtet, sich und ihrem Lande durch Unternehmergeist und fachliches
Können in der weiten Welt umso nachhaltiger Achtung verschafften. Möge noch mancher

junge Schweizer Geologe sich von seinem Beispiel befeuern lassen!

Jovan Stöcklin
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